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Der Friedens vertrag.
jris,  6 . April.  Der Friedensvertrag wird

fder4Tagenfertig oorliegen . — Mit dieser
Kschen Erklärung tritt der Londoner Adverser heute
anderslautenden Meldungen entgegen; da der Adverser

*- ijcr besten Beziehungen zu englischen Vertretern aus der
lenskonfcrenz erfreut , jo dar ; Wohl angenommen wer-
;daß er recht unterrichtet ist. Das Blatt fügt hinzu.
Hau allen Grund zu der Versicherung habe, daß die
Mischen Nachrichten über den Verlauf der FriedenS-

flserenz>jeglicher Begründung entbehren.
£11. Amsterdam,  7 . April . Nach hier aus Paris

getroffenen Mitteilungen spricht sich die franzö,ische
chse bezüglich, des raschcn Fortschreitens  der Frie-
i-verhandlungen o p t i m i st l s ch aus.

Belgiens Forderungen.
WTB. Amsterdam,  7 . April . Das niederländische

fejsebüro Radio meldet aus Washington, daß König Albert
B den Alliierten die Einlösung der früheren Versprech¬
en verlangt habe. Es kamen drei  Belgien betreffende
ragen  zur Sprache : Ein Vorschuß von zwei Milliarden,
« Ausfuhr von Rohstoffen nach Belgien und die Abtre-

; des linken Scheldeusers und der l i m b u r g i -
m Lanozunge.

Die Magdeburger Verschwörung.
Noske dleibt fest.

WTB. Magdeburg,  7 . April . Mitglieder des Wach-
Ments nahmen heute mittag den Reichsjustizminister Dr.
«ndsberg^  den Kommandierenden General des 4. Ar-
leknrpsv. Kleist  und den Hauptmann im Generalstab
itat. v. Schlichting als Geiseln fest  für den
Hafteten Führer der Unabhängigen Brandes  und die
Im Mitglieder des ZentMlsoldatenrajes Kegel und Felkel
)brachten sie unter starker Bedeckung nach der Kaserne
«isberg . Auch ist die Festnahme anderer in der poli-

Bewcgung stehenser Männer aus den Reihen der So-
okratke und der bürgerlichen Parteien geplant . Die

iung der Garnison steht noch nicht fest.
Magdeburg,  7 . April . In Magdeburg ist es bisher
größeren Schießereien nicht gekommen. Das Rathaus

besetzt. Landsberg ist mit fünf bewaffneten Mann-
n auf dem Wege nach Braunschweig.

WTB. Berlin,  7 . April . Wegen des Versuches, eine
litärrevolte in Magdeburg und Umgegend und in anderen
wisonen Herborzurufen, find in Magdeburg mehrere Per-
t verhaftet  worden. Der Bekannteste von den in

genommenen ist der frühere Reichstagsabgeordneie
ran des,  der Mtglied der Unabhängigen  war.
Berliner Vollzugsrat , dem von Magdeburg aus morgens
Verhaftung gemeloet worden war , teilte Noske  mit , die
lgdcburger Arbeiter hätten ihm erklärt , sie würden sö¬
ge streiken, bis Brandes wieder frciaelassen sei. Darauf

km  der Bescheid erteilt , oaß Brauses unter allen Um-
wen der Prozeß für seine Straftat gemacht würde,
I» er schuldig sei, ferne Freilassung käme nicht

trächt.  Vom gesunden Sinn der Magdeburger Arz-
Aschaft, der sich so oft beiMhrte, darf erwartet werden,
* sie sich nicht zu einem Streik mißbrauchen läßt zu-

iett eines Mannes , der mit unglaublich frivoler Leicht¬
igkeit den Versuch machte, das Land in einen neuen

reu Bürgerkrieg zu stürzen. Auf dem Rätekongreß
die Reichsregierung durch die drei zuständigen Ressort-
>ter Bauer , Wissel und Robert Schmidt vertreten.
Berlin,  7 . April . Die Nachrichten mehren sich, daß
Domensitzungen des Rätekongresses von den Spartakften
1 dem ihnen nahe stehenden linken Flügel der Unab-

gen zu einer letzten Machtprobe  mißbraucht werden
Die Genannten sehen in den Freiwilligen-

fts mit Recht das Haupthindernis des Um-
tä€  g und der Anarchie.
Der Reichswehrminrster hat die Photographie  der
Spartakioen hingemetzelten und verstümmelten

kierungstruppen  nach beglaubigten Ausnahmen
Merzte jetzt veröffentlichen lassen. Tie Unabhängigen

von Druckerei zu Druckerei versucht, die Herstellung
sk ihnen zo unangenehmen Dokumente zu verhindern . »Es
*Wrt nicht gelungen, uno die Bilder geben die von Noske
^sprochene Antwort  aus die Behauptung Haases

Nationalversammlung , Ausschreitungen gegen die
^ungstruppen feien nicht vorgekommen.

Die Agitation der Unabhängigen.
- Berlin,  7. April . Wie den P . P . N. aus gewerkschaft-

Archen mitgeteilt wird, haben die linksstehenden Un-
p 'S'gen und die Spartakisten in den letzten drei Tagen
^h .eure Anstrengungen  gemacht , um in der

.wner Arbeiterschaft Stimmung für einen Generalstreik
ßwtfvett, öt,r Dienstag oder Mittwoch dieser Woche ein-

"v sollte.
. „ Hamburg,  7 . April . (D. D. P .) Das 12 Uhr Mit-
! schreibt, daß die Stadt noch nie so nahe vor einer

usirophe gestanden habe, wie jetzt, wo äußerlich die

schönste Ruhe herrscht. Man wisse bestimmt, daß Dr . Laufen¬
berg und Dr . Herz in der letzten Zeit am Werke gewesen seien,
um sich wieder zu Herren der Stadt zu machen. Hamburg
soll zur Räterepublik ausgerufen werden. Es müßte von
Noske die Entsendung von Regierungstruppen gefordert
werden. '

Der neue Umsturz in Bayern.
Berlin,  7 . April . Wie verlautet , sino in Berlin

Nachrichten aus Bayern eingetrosfin, die von der Bilvung
von Freiwilligenkorps berichten mit dem Zweck, den Kam Pf
gegen die Bewegung oer sozialrevolutionären Minderheit
aufzunehmen, die jetzt zur Ausrufung der Räterepu¬
blik  geführt hat . Wre aus früheren Kundgebungen der
Rcichsregierung bekannt ist, wird diese der neuen Sachlage
gegenüber ebenfalls nicht untätig sein. In manchen mili¬
tärischem Kreisen Berlins hält man eine Aktion der
Berliner Regierung geoen die Räteregie-
rung  durchaus nicht für ausgeschlossen.

WTB . München,  7 . April . Die München-Augsbur¬
ger Abendzeitung schreibt zu den neuesten Vorgängen u. a.:
Ter Schwerpunkt für die endgültige Entscheidung inner¬
halb der Sozialdemokratie liegt augenblicklich, in Nürn¬
berg, wo die sozialrsttsche Landeskonferenz gleichzeitig mit
dem Gau Nordbahern tagt . Dieser Tagung wohnt auch
der Militärminister Schneppenhorst bei. »

fssTB. Nürnberg,7 .April. Die Ausrufung dererepubtik  rn München wurde hier durch Extra¬
blätter oer Tageszeitungen bekannt gegeben. Das Publikum
nahm die Nachricht mit Ruhe auf . In den Straßen herrscht
regelmäßiger Verkehr, auch wird in den Fabriken noch ae-
arbeitet.  Für heute abend sind 11 Mitgliederversamm-
lunzen von der sozialdemokratischen Partei einberufen, dr
venen über sie Stellungnahme zur Räterepu¬
blik  gesprochen werden soll. Die Nürnberger Aerzteschaft
beschloß in erner gestrigen Bersammlurm, nur in einen Ab-
wchlstr -'ik einzutreten , tvenn das allgemeine .Volksivohl ge¬
fährdet werden sollte.

Würz bürg,  7 . April . Hier herrscht General¬
streik,  der gegen die große Mehrheit der Arleiter be¬
schlossen wurde. Alle Geschäfte sind geschlossen. Die Tram¬
bahnen verkehren nicht. Tie bürgerlichen Blätter haben ihr
Erscheinen eingestellt.

Weimar ,7 . April . Die bayerischen Abgeordneten,
die zurzeit in Weimar weilen, beurteilen die Entwicklung der
Dinge in München keineswegs pessimistisch.  Man
hat bereits Kenntnis davon erhalten , daß eine Gegen¬
aktion gegen die Münchener Räterepublik
bevor  st eht  und nimmt an, daß die Macht der Räte-
regieruna auf München, Augsburg und die Umgebung dieser
Städte beschränkt bleibt . Weiter erwartet man, daß die
bayerische Regierung den Landtag in einer nordbayerisclieu
Stadt (Bamberg)  zusammenrufen und der Münchener
Rätcregierung den Kampf ansagen wird.

* Die Lage im Ruhrr«vier.
Essen,  7 . April . Eine von den christlich-organisierten

Arbeitern der Firma Krupp  im katholischen Bereinsbanse
abqehaltene stark besuchte Versammlung erhob entschieden E i n-
spruch  gegen den ans den Kruppschen Werken verkündeten
Generalstreik und beschloß, geschlossen zur Arbeit  zu
erscheinen und alle terroristischen Versuche, die Arbeitswilligen
gewaltsam von der Arbeit fern zuhalten , mit schärfstem Nach¬
druck entgegeuzutreten.

Bolschewisten gegen Odessa.
Paris,  6 . April . Nach hierher gelangten Nachrich¬

ten aus Odessa rückt die durch neue Abteilungen verstärkte!
bolschewistische Armee täglich näher gegen Odessa, dessen
Räumung durch die Alliierten bevorsteht. Die Truppen ' wer-
den sich wahrscheinlich hinter den Dnjestr zurückziehen, um
Bessavabien und Rumänien zu schützen. Da es andererseits
wichtig für die alliierten Truppen ist, die Halbinsel Krim
als Basis zu behaupten, so muß auch Sewastopol geschützt
werden. Die Alliierten errichten bei der Landenge von
Perckop Verteidigungswerke.

Die Lebenemittelvrrsorguag Deulschlavds.
TU Berlin, 7. April . Tie uns zum Ankauf von Le¬

bensmitteln zur Verfügung stehenden Zahlungsmittel reichen
zunächst aus , um die vom Verbände garantierten 200 000 Don¬
nen Getreide und 70 000 Tonnen Schweinefett zu kaufen.
Auf Grund des Lebensmittelabkommens stand es uns jedoch
frei , außerdem noch 100 000 Tonnen Lebensmittet hinzuzu¬
kaufen , sowie weitere monatlich 370 000 Tonnen . Für die
ersten 100000 Tonnen fehlen uns aber bereits
die Zahlungsmittel,  so daß nur ein Teil hiervon ge¬
liefert werden kann . Tie weitere Versorgung Deutschlands
hängt davon ab , daß Zahlungsmittel beschafft werden . Wenn
die Kohlenförderung  weiter stockt und dadurch auch
andere Zahlungsmittel in Form von Fertigprodukten
nicht beschafft  werden können, so muß Deutschlands- Er¬
nährung zusammen brechen,  bevor die eigene Ernte
uns zur Verfügung steht.

Deutschlan».
D Schließung der Hochschulen.  Eine deutsch-

nationale Anfrage in der Nationalversammlung nimmt Be¬

zug auf die Beunruhigung akademischer Kreise durch die
angebliche Absicht der Regierung , Universitäten und Hoch¬
schulen zu schließen, um auf die akademische Jugend einen
Zwang auszuüben , sich ausnahmslos für militärische
Zwecke  zur Verfügung zu stellen; sie sieht in einer sol¬
chen Schließung einen Akt der Ungerechtigkeit gegen das
allgemeine Interesse , zumal ein erheblicher Teil der Stu¬
dierenden im gegenwärtigen Zwischensemesteraus Kriegs¬
beschädigten und ehemaligen aktiven, namentlich älteren
Offizieren bestehe, die physisch und geistig durch den Krieg
mitgenommen , bestrebt sein müßten, sich endlich eine Exi
stenz zu schlaffen. Die Regierung wiro gefragt, ob solche Ab¬
sichten einer vorläufigen Schließung der Hochschulen durch
die Einzelregierungen bestehen und ob sie gewillt ist, ihren
Einfluß bei den Einzelregierungen gegen solche Absichten
geltend zu machen.

Deutsch-Oesterreich.
Bern,  7 . April . Tie revoluttonäre Bewegung breitet

sich auch in Steiermark  aus, , obwohl die Eisenbahner
hier noch keinen Streik beschlos,en haben. In Graz wurde eine
große kommunistische Versammlung  abgehalten und
eine Shmpathienote an das ungarische Proletariat gerichtet.

Niederlande.
DerKronPrinzverunglückt.  Das „Algemen Han¬

delsblad " meldet : : °Ter frühere deutsche Kronprinz fuhr auf
einer in Gesellschaft von holländischen technischen Beamten un¬
ternommenen Motorradfahrt mit einem Begleiter in voller
Fahrt gegen ein Gitter . Ter Kronprinz erlitt einen schweren
Hand - und Handgelenkbruch , während der Begleiter mit dem
Schrecken davonkam.

Neues aus aller Welt.
* Ankunft von Ostafrikanern In Berlin.

In einem Sonderzuge find 200 deutsche Frauen und Kin¬
der, die während des Krieges in Deutsch-Ostafrika von
den Engländern interniert worden waren, auf dem Lehrter
Bahnhof in Berlin eingetroffen . Auf dem Bahnsteig hat¬
ten sich General v. Lettow -Borbeck und Major Krauß von
der Schutztruppe , Geheimrat Höpfner vom Reichskolonial-
amt und viele Offiziere zur Begrüßung eingebunden. Die
Frauen und namentlich die Kinder haben di" Gefangen¬
schaft recht gut überstanden.  Die Internierten , die
übereinstimmend berichteten , daß ihre Verpflegung und Be¬
handlung im ganzen gut waren , stammen aus den Gebieten
um Tanga und Daressalam , sowie aus dem Norden der
Kolonie. Es sind Frauen von Pflanzern und Ansiedlern;

/in Teil der Internierten ist in Ostasrika zurückgeblieben,
iim ihr Besitztum, soweit es noch vorhanden ist, wieder zu
übernehmen.

* Von der elsaß - lothringischen G renzr. .1.
April . Leöensmrttelsch muggel.  In Rumbach nahm
die französische Gendarmerie einen Gastwirt aus Ludwigs-
Winkel und einen Fuhrmann aus Stürzelbrunn i. Eli . mit
dem Fuhrwerk fest. Ter Wagen war mit Speck Ofibenöh
Schmalz , Kaffee, Reis usw. beladen und aus dem Elsaß
herübergeschmuggelt worden . Die Schmuggler wurden ver¬
haftet und der Wagen beschlagnahmt. — Auch aus Lothrin¬
gen werken fortgesetzt Lebensmittel in bedeutenden Mengen
herübergeschmuggelt. Jetzt wurde wieder ein Lastauto
in Saarbrücken angebalten , das eine bedeutende .Ladung
Fett , Seife , Käse, Konserven usto. hatte . Der Wert dieser
Ladung stellte sich auf 100000 Mark. Sie wurde beschlag¬
nahmt.

* Der Fesselballon als  Echo , lieber ein rätsel¬
haftes Echo an der 'Front berichtet Oberstabsarzt Dr. Fuhr¬
mann in der Naturwissenschaftlichen Wochenschrift. Es war
im Kampfgelände an . der Aisne . Bei völliger Windstille
und klarem Sonnenschein gab in einer Entfernung von etwa
400 Metern ein Maschinengewehr einige Schüsse hintEnan-
der ab. Mehrere Sekunden nachher begann das Echo oiese
Schüsse, zu -wiederholen . Auch als der Beobachier seinen
Standpunkt veränderte , schwieg das Echo wicht; es äffte
sogar Abschüsse schwerer Geschütze nach, und zwar sowohl
solcher aus der eigenen wie auch aus feindlichen Stellungen.
Endlich wurde des Rätsels Lösung gefunden. Ein Fessel¬
ballon , der in ungefähr 800 Meter Höhe schwebte, gab die
widerwersende Schallwand ab, das rätselhafte Echo kam aus
der Luft.

* W ö l s e i n O st p r e u ß e n. Im letzten Winter hat sich
in Ostpreußen die Wolfsplage , die sich während der Kriegs-
jahrc in den Memelreoieren der Smatsforsten schon viel-
sarh bemerkbar gemacht hat , sehr vermehrt. Wie die Deutsche
For *tzeitung berichtet , mußten besonders in der Obersörsterei
Schmallenienken Wolsstreibjagden abgehalten werden, bei
denen zwei Tiere zur Strecke gebracht wurden, während fü'if
ankere sich nach der Obersörsterei Neu-Lubömen zurückzogen.
Hier hat ein Hilssjäger einx alte Wölfin durch Kugelschuß auf
180 Meter zur Strecke gebracht; das besonders starke Tier
wog 46 Kilogramm . Das Raubzeug verwüstet die durch den
Krieg bereits stark dezimierten Rehbestände Ostpreußens,
sodaß der tveitere Abschuß der Wölfe dringend notwendig ist.

* Jugendlicher Scheckschwindler.  Berlin , 4.
April . Ein jugendlicher Scheckschwindler, der als Infanterie-
Fähnrich mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse Oberkellner Ber¬
liner Kaffees mit erheblichen Summen beschwindelt hat,



Kurde gestern abend von der Schöneberger Kriminalpolizei
in einer Bar verhaftet . Der Fähnrich , in dem später der
20jährige Soldat Kurt Graf ermittelt wurde, verkehrre
nur in den besten Lokalen des Westens, wo er mit eleganten
Dämcken ein flottes Leben führte . Den Oberkellnern dieser
Lokale schwindelte der Fähnrich vor, daß er Besitzer eines
Millionenvermögens fei und borgte von ihnen daraufhin
Summen in der Höhe bis zu 300 00 Mark,  rrc gab innen
wertlose Schecks, die er auf den Namen Rolf Karsten fälschte.

* Interessantes aus dem neuen Ungarn
Ein aus Budapest in Wien eingetrvsfener holländischer
Journalist , der, wie er versichert, in den letzten Jahren elf
Revolutionen mitgemacht hat , berichtet in hellem Entzücken
über die Zustande des neuen Ungarn . Er saß in seinem
Zimmer im Hotel Ungaria , als eine Kommission, bestehend
aus zwei Volkswehrleuten mit Bajonetten , der Köchin, dem
Stubenmädchen, dem Zimmerkellner und einem Herrn im
Gefellschaftsanzug, bei ihm erschien, ihm mitteilte , daß
das Hotel Volksgut geworden sei, ihn nach dem Zimmerpreis
fraate und diesen sofort um die Hälfte heraksetzte. Es
gibt in den Restaurants jetzt nur die gleichen Speiscnkarten
und Mittagessen nur zu 6, 9 und 12 Franks , Auf das
bloße Angebot von Trinkgeld steht Zuchthaus . Die Haus¬
besitzer sind wohl enteignet, aber ihre Häuser werden ge-
sckätzt und zu 5 Prozent verzinst bis zur Höhe von 36 000
Kr ., welche Summe das höchste Einkommen eines unga¬
rischen Staatsbürgers bildet . Das Mindestgehalt für geistige
Arbeiter beträgt 18000 Kronen . Der Grundbecktz über 5000
Joch wird in Staatsbetrieb übernommen. Den Besitzern von
oerinaeren Teilen wird empfohlen, sich zu Produktions¬
genossenschaften bis zu 5000 Joch zusammenzutun. Das
wird ihnen aber nicht auferlegt , jedoch nicht verhehlt, das;
sie andernfalls schwerlich Arbeiter bekommen würoen, Als
Kriegsbeschädigtein die Hofburg zogen, um von dem Kriegs¬
kommissar die Erlaubnis zu einer fünftägigen Plünderung
von ' Budapest zu erbitten , wofür sie garantieren wollten,
saß kein anderer plündern dürft , erwidert ? der Kommis,ar
Garami , sie seien Dummköpfe, das ganze bürgerliche Ver¬
mögen sei jetzt Staatseigentum , und wer fick an dem
verareife, werde erschossen. Darauf zog die Deputation ab.
Der Paß des Journalisten mit einem Vermerk des Kommis¬
sars Bela Kun wurde im ganzen Lande respektiert.

* Die Zigeuner.  Noch immer streiten die Gelehr»
ten um die Abstammung der Zigeuner , dock- gewinnt immer
mehr die Anschauung Raum , daß die Zigeuner aus In¬
dien stammen, was sich aus ihrer Sprache beweisen ließe.
In Indien heißen die Zigeuner Tschat oder Sagau , woher
Tkchigani (Zigeuner) stammt . In Persien , wo sie lange
wohnten , und auf dem Meerbusen Seeränberei trieben , bis
Kalif Motassem sie vernichtete und die Reste als Ver¬
teidiger der Westgrenre ge m die Griechen nach Klein¬
auen setzte, schimpft man sie Karaschi (,,Schwarze"), und
so hießen sie auch beim Russen und Finnen , In Sieoen-
bürcien führten sie den Namen „Pharaos -Völker" ,und aller¬
dings gibt es in Aegypten viele Zigeuner , die sich in zwei
verschiedene Massen teilen , die Gelibi aus Arabien und die
Gkag'or aus dem Norden, die die ungarischen Zigeuner
sind. Jene erlauben keiner ihrer Frauen , sich mit Ghagars
zu verheiraten , wohl aber nehmen sie deren Mädchen zu
Frauen . Im nördlichen Deutschland zeigten lie sich in ein¬
zelnen Familien schon uni das Jahr 1100, als Kessel¬
flicker die Dörfer und Städte umkreisend, seit 1117 in komö¬
diantischen Aufzügen unter Anführung von Herzogen? 1438
sogar unter einem König Zindalo , und bald sind sie über
ganz Europa zerstreut bis nach Jütland , wo sie Natmand
heißen, ja bis Irland und Spanien . Hier nennt man ste
„Deutsche" (Germanos ), auch Fleminger oder Gckanos; der
Engländer nennt sie Gipsies, der Franzose Böhmens . Man
veranschlagt die Zigeuner Asiens und Europas straf je 3 bis
4 Millionen.

Dev Geiser vom Kirkeohof.
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Ein Heiderr»man von Fritz Gaatzer.
Naüüdruck vttbotrn.

Vermischte Nachrichten.
* Theaterskandal in Hannover.  Ein in den

Annalen 'der Theatergeschichte gewiß seltenes Vorkommnis
ereignete sich am Samstag abend anläßlich der Erstaus¬
führung des „Nachtstückes" „Der Brand im Opernhaus " von
Georg Kaiser im Deutschen Theater in Hannover . Die Aus¬
führung mußte wegen sinnloser Betrunkenheit ocZ Haupt-
darswllers und Direktors ( !) Ernst Rotmunü tm dritten
Akt abgebrochen werden. Rotmund spielte in diesem an
uno für sich schon die Nerven des Publikums stark angrei¬
fenden Stück den Ehemann . Er wankte, lallte , redete irres
Zeno und verlor schließlich die Herrschaft über sich. Unter
starker Erregung des Publikums , das seiner Empörung
beredten Ausdruck gab, mußte schließlich lange vor dem
Scbuiß der Vorhang fallen . Ein Darsteller erschien vor dem
Vorhang und bestätigte, daß Notmund nach den-, zweiten
Akt allzu sehr der Flasche zugesprochen habe, angeblich um
ein Unwohlsein zu bekämpfen. Entrüstet verließ das Publi¬
kum das Theater . >

Technik und Verkehr.
Ein Heißdampf - Lastwagen.  Die Maschinenfa-

brik Badenia in Mannheim hat . der „Weltmirtschaftszeitung"
zufolge, einen mit Heitzdampf betriebenen Lastwagen geschaf¬
fen der nicht allein für Beiörderungszwecke geeignet ist,
sondern auch als Antriebsmaschine für landwirtschaftliche
Verarbeitungsmaschinen dienen kann. Seine Geschwindigkeit
beträgt bei emer Nutzlast von 10000 Kilo, die auf dem Wa¬
gen selbst und aus zwei Anhängern verladen werden kann,
fünf Kilometer in der Stunde , wobei Steigungen bis zu fünf
Prozent überwunden werden. Bei nur 5000 Kilo Nutzlast
kann der Wagen Steigungen von zehn Prozent auf längeren
Strecken überwinden und auf ebenen Fahcstaßen mit der für
Kraftwagen gestatteten Höchstgeschwindigkeitvon sechzehn
Kilometern in der Stunde fahren.

Aus Provinz und Nachbargebielen
: Braubach , 6 April . Die Strafkammer in Wiesbaden

verurteilte gestern den Kleinbahnlokomotiplührer St . aus
Nastätten mit 2 Monaten Gefängnis , weil er im Juli 1918
einen Zug an der Unterführung der Fiiedrichstraße h,er nicht
halten ließ, sodaß wie vorgeschneben der Zugführer hätte
vorausgehen müssen. Bei dieser Gelegenheit wurde dte
70jährige Witwe Hohl totgefahren.

; !; Frankfurt , a . M„ 3. April. Riesenhafte Er¬
gebnisse der Haussuchungen.  Tie von w(r Polizei
veranstalteten Haussuchungen nach geplündertem (mt  nehmen
immer gewaltigeren Umfang aii und fördern von Stunde zu
Stunde Plünderungsware in solcher Fülle an den Tag, daß
zahlreiche Lastautos  fortwährend zur Fortschaffung der¬
selben erforderlich sind. Der beste Helfer der Polizei ist in der
Auffindung neuer Lager das Publikum selber. Wird in einer
Familie Ware gefunden, so denunziert  diese den lieben
Nachbarn und gute Freunde. Auf diese Weise nehmen dre Haus¬
suchungen ständig an Umfang zu und bringen fctu ausnah ins'
los geradezu unermeßliche Vorräte wieder zum Vorschein. In
manchen Altstadthöhlen entdeckt die Polizei wahre Riesenlager.
Ein Kaffeehausbesitzer in d-er Nähe des Gr. Kornmarktes ver¬
wahrte im Schornstein Mengen  von geplündertem und ge¬
hehltem Silberzeug.  Zucker und Kleidern auf. .In einem
Uferloch am Mainkai fand man dxei mächtige Sacke votier
Kleider, in einem Graben bei Seckbach einen Sack mit 140
Pfund Schweizerkäie. Einige der erschossenen Weiber tragen
den' geraubten 'Speck noch auf der Stoßen Brust. . Neben den
Haussuchungen finden naturgemäß fortlaufend Verhaf¬
tungen  statt Heute mittag wurden 28 Männer und 6
Weiber ins Gefängnis eingeliesert, heute abend folgten wei¬
tere 40 Plünderer Das Gefängnis Preungins wimmelt von
den fragwürdigen Gestatten beiderlei Geschlechts

:!: Jsftem , 2. April , Im "nahen Cröftel fanden
Verpachtungen von Ackerland und Wiesen statt. Die Pacht¬
preise grenzten an das Märchenhafte Warden doch für
einen Morgen Ackerland 100 Mark und für den Morgen
Wiesen 200 Mark pro Jahr an Pacht geboten. — An

einem der letzten Abende war auf kurze Zeit die&
Beleuchtung in Cröftel unterbrochen. Schuld bat®
ein Zug Kraniche, der in der Nähe des Ortes M
und in die Leitung der eiektrischen Hochspannung,
war. Zwei Kraniche wurden getötet und einert>ei

Wiesbaden , 5. April. Die Lohn- und;
bewegung der Gastwirtsangestellten.  Hj .̂
abermals im „Deutschen Hos" eine Versammlung der'
Köche und des Hilfspersonals statt, welche Grust
bekanntlich in der Lohn- und Tariffrage zu einem
samen Vorgehen geeinigt haben. W Görres erst®!
richt über den derzeitigen Stanw der Dinge, wie
inzwischen weiter entwickelt haben- Nachdem für da;
wirtsgewcrbe die reichseinheitlichen Verhandlungen
sind, müßten Lokaltarife  vereinbart werden, z„
Zweck die Organisation den hiesigen Unternehmern
züglicheVorschläge unterbreitet hat. In der Kellner
frage  hat , wie der Redner berichtete, der Demobilm
ausschuß Wiesbaden eine Verordnung erlassen, too,
B -triebe, die während des Kriegs Kellnerinnen,
haben, diese entlassen müssen, um den aus d m Kriez
gekehrten wieder Platz zu machen. Der - Redner
auf die Notwendigkeit des Abschlusses eines Ta
hin, wobei er auch insbesondere die ethischen M
für die Abschaffung des Trinkgelds  spre
beleuchtete, und im Hinblick auf die lange Arbei
schon kürzlich in der Presse die Eltern davor toi.
Kinder, weil sie vielleicht zu schwach seien, in me
oder Kochlehre zu tun.

:!: Frankfart , 1. April . Liebesdkam
27jährige Kaufmann Max Günther aus Magdeburg
am Montag in die Wohnung seiner Braut , einer^
sührerin, in der Schillerstraße ein. Nach kurzem$
gab er einen Schuß auf das Mädchen ab und oetj
lebensgefährlich. Darauf richtete er die Waffe gtj
selbst und tötete sich durch einen Schuß in den J?-

:!: Höchst a. M. 5. April. Zwischen den
der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber der chemisch
dustrie des Maingaues wurde am Montag eine
über die Vereinheitlichung der Lohn- und Arbeitsbeim
erzielt, lieber das Abkommen kann erst nach der
s itigen Unterzeichnung, die in den nächsten Tagen
dürfte , Näheres mitgeteilt werden.

:!: Höchst , 5 April , Die militärische Kontrck
von jetzt ab lm Bahnhof sowohl wie an den Gniq
der Laadstraßen besonders scharf ausgeübt . — Eine bi
deckung mußten zwei Höchstecinnen machen, die x«
Reise nach Bayern zwei Koffer mir köstlichem Jnhell
lich bis Frankfurt gebracht hatten . Als das G.-päik
Zug nach Höchst verladen werden sollte, stellte sich,
daß beide Koffer aufgebrochen und völlig ausgkl
waren.
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Kassel, 6 April. In der um Mitternacht i-
Vollversammlungdes hiesigen Zentral -Arbeiter- und ch
rats teilte das Mitglied der Preußischen Landesvech»
Hauschildt mit. Ministerpräsident Scheidemann habed
der letzten Vollveriammlung gestellten Kasseler
volles Verständnis entgegengebracht, trur .für dirW
einer rein sozialdemokratischen  Regiertes
er sich nicht entscheiden,  da auch Beibe sozia
scheu Parteien nicht die Mehrheit bilden. Scheidemam
bei der Gelegenheit, daß in wirtschaftlichen Fragen, w
bezüglich der Sozialisierung, beiin Zentrum mehr w
vorhanden sei, als bei den Demokraten. Hauschildt
ner mit, Paß demnächst ei nS o zi a l de m okr at
p r ä st d e n t v o n H e sse n - N a ssa u werden wm
riger fei die Besetzung der Landratsämter , ber de
wegen des Fehlens geeigneter Personen in den R
Sozialdemokratie auf Angehörige der bürgerlichen
Parteien zurückgreifen müsse. Tic VollversammlM
den 1. M-ai und 9. November in voller Arbeitsruh«

Nach Angabe des „Naß. Boten" dagegen sollen
präsidentenstellen durch Anhänger der Zentrums!

„Das wohl ." Er war offenbar enttäuscht, daß sie
Einwendngen erhob. „Aber ich glaube das Bild nirgend
bester malen zu können als auf der Brackervörder Höhe.
Denn da lernte ich die Heide in ihrer ganzen , vollen
Schönheit kennen. Da war es wie ein Märchen, wie eine
Offenbarung in mir . Und Sie würden mir eine große,
tiefe Enttäuschung bereiten, wenn Sie meinen Wunsch nicht
zu dem Ihren machten." , *

Da richtete sie sich hart in die Hohe. Das ErzitkMk
Ihrer Seele verrann . „Nein, das will ich nicht. Ich gehe
gern dahin , wohin Sie es für gut halten ."

„Ich bin Ihnen dankbar , Sabine, " sagte er warm.
Es war ganz dunkel geworden . In den Birken wisperte

ein geheimnisvolles Atmen der Luft . Es rann zu ihnen
herab wie ein wehmütiges Erzählen von vergangenen
Tagen . Es ergriff sie beide. Still gingen sie in das
Haus , als laste eine schwere, beängstigende Erwartung

äU^ Unb" in Sabines Denken klang es nach : Auf die
Brackervörder Höhe ! Und in unruhigem Schlaf peinigte ste
ein wirrer Traum . Immerfort stand einer, dessen Gesicht
sie nicht zu erkennen vermochte, vor ihrem Bett und fragte
traurig : „Auf die Brackervörder Höhe, Sabine ?"

Diese Tage mit den Stunden des Zusammenseins auf
der Brackervörder Höhe I Diese einzigen Tage l Sie be¬
deuteten für Sabine ein unendliches Glück. Grunge¬
säumte, sonnige Inseln waren sie für sie, Inseln , die aus
einer grauen , düsteren Wasserwüste sich emporhoben.
Gürten voll wundersamen Duftes hinter verschwiegenen
Hecken, Ströme , klares, blankes Wasser in Fülle führend.

Sabine dachte nicht daran , daß es ein Ende mit
ihnen nehmen mußte . Sie lebte nur der Stunde und
hatte die Zukunft wie etwas nicht Vorhandenes beiseite

^ ^ Unb was aus der Vergangenheit herübergriff mit
leisen, zagen Händen , das war zwar wie ein Schatten
auf lichtem Grunde ; aber ein matter , ungewisser nur,
den sie nicht empfinden wollte, den sie zu vernichten ver¬
stand mit nicht müde werdender Hartnäckigkeit.

An einem anderen Ort^ wäre sie mit' dem, was da¬
hinten lag, leichter und rascher fertig geworden. Aber
hier auf der Höhe kam die Vergangenheit , dieses unerbitt¬
lich mahnende , geheimnisvolle Weib mit dem verschleier¬
ten/vorwurfsvollen Blick in den ernsten Augen, wie ein
Verhängnis , dem man nicht zu entrinnen vermag . Im
Wehen der Luft kam sie, im blühenden Kraut hockte sie,
und aus dem schwarzen, ernsten Grün der Wacholderbusche
schauten ihre dunklen Augen . Alles um sie her redete,
fragte , wunderte : Denkst du daran ? Und bat, flehte:
Denke doch daran ! , . . . . .

Und wenn dann das Erzittern ihrer Seele durch nichts
anderes mehr zu töten war . so saugte sich ihr Blick an
dem Antlitz des emsig schaffenden Mannes fest. Eine
leidenschaftliche Hingabe war in diesem Blick, ein heißer
Trotz : Und dann starb das Erzittern klaglos wie in Un¬
abänderlichkeit. „ , . . _ .

Und unabänderlich , unamhaltsam floß die Zeit, gingen
die Stunden . Zum fünften Male waren ste schon auf
der Höhe beieinander . Das Bild stand nahe vor semer
Vollendung . _ . ,

„Morgen, " sagte Bernd Helmers , „morgen, Sabine!
Dann wird das Bild fertig sein."

Morgen ?" Es war ein klagendes, fürchtendes Fragen,
das zurückklang. Und was dann?  War dann alles zu
Ende ? Zerfloß das Glück dann wie eine am Strande
sterbende Welle ? Löste es sich dann restlos auf, in ei^

udergeyende ^ ntpmmon mutz tmstanve fein, u»-I
besten, dessen wir fähig sind, hinaufzuheben,
den Augen dieses Wesens, ein Wort aus
muß genügen, um unsere Kräfte restlos zu eH
Wenn es so war , dann galt dieser Sabine Lahe^
Helmers Liebe. f

Der Ehrliche, Aufrechte, Gesinnungstüchtige
beste, wahrste Kritiker an seinem eigenen Werk. •
wie er kann ihm sagen, was es gilt, wo «s
weit er noch von dem Ziele, „das stets entwE
Vollkommenheit, entfernt ist.

Und Bernd Helmers gehörte nicht zu den«»,
in protzenhafter Selbstgefälligkeit einen unperdM
strich um den anderen in das Zeugnis über«
leiten setzen. Das ließ seine Ehrlichkeit nicht zu.
diesem Bilde tat er es ; denn er erkannte
Fortschritt. Hatte Sabine ihn, was er fürjR
veranlaßt , so war die Folgerung , hinsichtlich^
tung jenes anderen Malers sehr einfach : Da»rung jenes uuueieu .wtuieis ^
Sabine . Aber wozu diese verzwickten Untersuch» f

Nichts versinkend?
Und Bernd Helmers . Er hatte mit starker Freude an

seinem Werke geschafft. Und wenn er sich fragte : Gingen
schon jemals Wollen und Gelingen so innig verknüpft
Hand in Hand , so fand  er nur ein glattes Nein. Es
deuchte ihn, als seien Kräfte in ihm ausgelöst, die bisher
im Verborgenen geruht , deren er sich nicht bewußt ge¬
wesen. Die waren nun , gleichsam über Nacht, emporge-
schossen wie wüchsige Saat , die nach einem lebensge¬
sättigten, fruchtbaren Mairegen in die Halme steigt.

Sabine ? Ging von ihn der starke Strom aus ? Kam
ihm von ihr seine Kraft, die Vollkraft seines Könnens?

Er erinnerte sich in diesen Tagen des Schaffens, dieses
fieberhaft erregten und doch glückhaft geruhsamen Schaffens,
häufig eines Wortes , das einmal ein Berufsgenoffe zu ihm
gesprochen: „Der wahre Prüfstein für unser Können ist
das Weib, das wir lieben. Seine Einwirkung, hervorge¬
rufen durch feine Wesensart , durch die von ihm auf. uns

denn Liebe etwas , das nach Philosophie schw^
Stieg er doch einzig in die Kammer sein«-

hinab I War 's dort gewiß, das starke, klar«
war es des Beweises übergenug.

Er glaubte es dort ! Ja , es war wohl {
dort . Nun mochte der neue Tag kommen. Bern
wußte, was er ihm schuldig war . „

In klarem, reinem Licht kam er. Er bre ,
ein güldenes Gewand über die Heide. Er {
einem glücklichen Lächeln geschmückt, dieser »T'rm Kpin kam rein und rüitia aus
haftete ihm etwas von herbstlichem Duste »
klaren Oktobertagen eigen ist, die das Reisen :
frucht segnen. Fern vom Horizont bauten

^s Pnnmnffön 211 Ci fuhnt> hirn0n mtf mit ^Wolkenmassen zu Hochgebirgen auf mit Om»
breiten Kuppen, daß einem das . Herz wun
Sehnsucht nach den Bergen , daß man IW '
mögen zur Wanderfahrt , wie man sie tut, we
auf seiner Höhe steht. s» orM

Und im klaren, reinen Licht dieses A ^
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herben . Tas Obervräfidium von Hc fs e n - N aff au werde
^urck einen bekannten Zentrumsabgeordneten be-

werden , dessen Ernennung unmittelbar bevorstehe , und
Imn Oberpräsidenten von Westfalen werde ein führendes Mit-

der christlich-sozialen Arbeiterbewegung , das sich eben-
Lills zur Zentrumspartei bekenne, ernannt werden.
" Frankfurt , 7. April - Nachtbild aus der Alt¬
on  dt - Zwei Uhr nachts . An die Wohnungstür im dritten
^tock eines Hauses der Graubengasse wird kräfttg geklopft. Tie
innere Stimme : „Was ist denn los ?" Tie äußere Sttmme:
Mache Se emal uff , owwe uff em Tach is en Eibrecher ." Der

Cinlatz bxgehreude Wachmann kann nur von der Wohnung aus
. Ms Dach gelangen . Schon ist er oben in schwindelnder Höhe.

Mn nur mit dem Hemd bekleidetes Individuum jagt bei fei¬
nem Austauchen behende über die Dächer und verschwindet mit
kühnem Sprung irgendwo. Drunten auf der Straße stehen noch
eitrige Wachmänner und warten auf den Verfolgten . Er bleibt

' verschwunden. Bei Tag .ist er stets umsonst verfolgt worden.
Trum hat man's einmal in der Nacht versucht. Diesmal war's
erst recht vergeblich. _

Aus Bad Ems und Umgegend.
— e Osterferien . Heute beginnen an den Höheren Schulen

Lid Pen Volksschulen die Osterferien . Ter Unterricht wird
^atrt Tonnerstag , den 24. April wieder ausgenommen.

Eingesandt.
, Laut Reichsgesetz ist vom 1. April ds . Is . ab der Sonntags-
ladenschluß angeordnet worden . Die Verordnung scheint hier in
Ems wenig Beachtung zu finden . Tenn wie ich am letzten

f Sonntag sah, waren die meisten Geschäfte geöffnet . Es wäre
wohl am Platze, daß hier eine Verordnung über Sonntagsladen-
chlus; herausgegeben würde , damit endlich einmal den berech¬
tigten Forderungen der Angestellten entsprochen wird.

Ein Angestellter.

Aus Nassau uud Umgegend.
n Hohe Pachtpreise . Tie Gräfliche Gutsverwaltung

verpachtete 12 Grundstücksparzellen im Distrikt Kreuz istben
dem neuen Friedhof zur Anlage von Gärten . Dieselben , je 6
Ouadratruten groß, brachten die enorm hohe Pacht von 30,
32, 38 bis 42 Mark die Parzelle. — für die Rute bis zu neben
Mark Pacht . Da sind den Pächtern gute Ernten zu wünschen.

Fortsetzung de» redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

MimtinichilWil dkk Stobt Ksd Cm.
Lebensmittelverteilung.

Berkaufsttrg : Freitag , den 10. April 1919.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten.

Marmelade , 500 Gramm auf Nr . 13 der Lebensmittelkarte.
Keks, im Verbrauchsmittelamt am Donnerstag , den 10.

ds . Mts ., vormittags von 8 Uhr ab an Kinder bis
4 Jahren , Kranke , sowie an alte Leute über 70 Jahre.
Bei Kindern und Kranken muß die Milchkarte vor¬
gelegt werden.

Zucker, 600 Gramm auf Nr . 6 der Zuckerkarte in sämt¬
lichen Geschäften.

Bad Ems,  den 8. April 1919.
B-*vrar»ch»mi1tel-A««t.

Ls hat Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen Rat¬
schluss gefallen, diese Nacht um 3' /s Uhr unsern geliebten ältesten
Sohn , unseren treuen Bruder

Ludwig Wilhelm!
nach kurzem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden nach eben
vollendetem 16. Lebensjahr in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefem Schmerz:

Ludwig Wilhelmi , Pfarrer,
Martha Wilhelmi , geh. Beger,
Elisabeth , Konrad, Fränzchen.

Dornholzhausen bei Nassaua. L, den 8 April 1919.

Die Beerdigung findet Freitag , den 11. April, nachm . 3 Uhr statt.

Prima weiße
Schmierseife

hat abzugeben in Gebinden
von 20, 50 u. 100 Pid. ersM.
Fir^a a. Rhein. Kcm Ersatz.
R>fl ktanten wollen sich um«
gehend unter 142 an die
Emser Ztg. wendn. [495

Ankaufv. Möbel
ganze Einrichtungen

zum Höchstwe-k
Heinr. Faulhaber,

Coblenr,
6 Mehlsiraße 6.

Karte genügt. [429

Guterh Bett
sowie «in eisernes Bett mit
Zubebö- iofoit zu verkaufen.

Villa Sommer, Ems.
Großer Kaninchenstall
zu verkaufen Näh re« __ [526

Arzbacherstr. 3

Verkauf von Pferdefleisch.
Heut» Mittwoch , den 9 . d. Mt »., Verkauf von

Pferdefleisch und zwar von 4—5,30 Uhr nachm, aus
die F >eivanfkar:en Nr. 121—300.

Bad Ems , den 9. April 1919.
Di « Echlachttz »fverWaU « « K.

Maulwurffang
Es ist Klage geführt , daß durch die Ueb erhand nähme

der Maulwürfe in Fewern und Gärten größerer Schaden
entstehe. Auf Vertilgung der Maulwürfe soll hingewirkt
werden . Es wird deshalb eine Vergütung von 20 Pfennig
für jeden gefangenen Maulwurf bezahlt . Zum Beweis stir
den Fang ist der Schwanz des Tieres einem Feldhüter aüzu-
liefern . Diese Vergütung wird bis zum 1. Mai bezahlt.

B a d E m s , den 1. April 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
■ Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrecses.

A. Graignic.  Rittmeister.

Holzverkauf.
Freitag, den  11 . l. Mts ., vormittags  9 Uhr

beginnend , kommen im Stadtwald von Bad Ems die nach-
Ikzelchneten Holzmassen zum Verkauf:

Distrikt Pit schbach 40b.
11 Buchenstämme mit 13,2 Fm.

' 1 Nadelholzstamm mit 0,62 Fm.
335 Rm . Eichen- und Buchen -Scheit und -Knüppel.
91 Rm . Reiscrüiüppel.

Bad Ems,  den 7. März 1919.I Der Magistrat.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreife».
A . Graignic,  Rittmeister.

Mutterberatungsstunve in Ems
Wegen des Gründonnerstag nächste Beratun »Sstunde

Donnerstag den 19 . April , nachm, von 2 — 4 Uhr.
Verteilung von »/a Psd> Reis für jeder Kind unter

zwei Jahren und der noch nicht abgeholten Liefer« und
Zwichackicheine für April.__

Am Samstag abend wurde von ruchloser Hand
rin mir gehöriger, leichter Kastenwagen in die Lahn
keworfen. Der Kasten ist bereits geländet Wer mir nun
über den Unterbau de« Wagen« Auskunft geben kann, oder
denselben bereits geländet hat, sowie dem, der wir die Täter
"ahmhaft machen kann, sichere ich gttte Belohnung
zu. [500

Heinrich Getzner, Balduinstein.

Stadtverordneten Sitzung.
Donnerstag , den 1«. April 1919 , nachm. 3 Uhr
A.  Vorlagen des Magistrats.

1. Einführung eines Magistratsschöffen
2. Wahl eines Magistratsschöffen.
3. Darlehnsgesuche.
4. Grundstücksverpachtung.
5. Vertrag mit der Firma Sommer über die Ausnahme

städtischer Bekanntmachungen.
6 . Vertrag mit der Firma Sommer über die Verpachtung

der Anschlagsäulen und Tafeln.
7. Ankauf eines Grundstückes.
8. Haushaltspläne der Stadt und derer 4 Betriebswerke

für 1919.
9. Genehmigung von Etatsüberschreitungen rm Rech¬

nungsjahr 1917 . ^ . 1
B. Mitteilungen.
Eilsache . Lohnverhältnisse der städtischen Arbeiter.

Die Akten liegen am Montag , den 7. und Dienstag,
den 8 . April im Rathaus bei dem Protokollführer (Oberstadt¬
sekretär Kaul ) offen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst ein ge¬
laden. i

Bad Ems , dm 8. April 1919.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

Franz Erwisch.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister.

Alle Gartenfämereie«
find zu haben bei

* Gärtner Barth, Bad Ems,
Grabenstraße. [520

Zur Konfirmation und Kommunion
empfehle mein reichhaltiges Lager in passenden

Geschenkartikeln. = =̂

613J

M . Äledenfilhi *.
Papier -, Buch- u. Bilderhandlung , Bad Ems.

Dr . Zimmermann ’sche

Mt
Inh . CARL HACKE,
be#idigter Bücherrevisor.

Cobleuz.
25. Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter. *
1 und l 1/2 jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen, besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Brosp.

Auskunft im Schulhause
Bohenzollernstrasse 148.

Katholische

, N
wieder emaettvffn

K. Riedenführ.
Papier-, Buch, u BUderhandluvg,Bad E-rS. 1514

Wer veimMettUniMS-Adreffen
gegen VeiuMung. Angebote
unter F. 6913 an D, Frenz,
Annoic .Exped.. Mmnz. [493

Der Reiter lange
Stiefel trägt ; -

Mit Erdal werden

Feldsalat, Rosenkohl, festen
Wirsing, W ißkraul, Radies

und Zitronen.
Heinrich Umsonst, Ems.

Telefon 211. [529

Stockfisch
(schön weiß) genügend einaetroffen.
5ü2| strau « app. Ems.

Ki ästige
Salatpfianzen

ewpfiehlt [633
W Ferger, Gättnerei, Ems.

Konfirmation.
Anzahl murr MädAenbüchLk
preiswert zu vkrk.nfen. [621
Wo jagt die GsicdäfttsteSe ^

Salon
Tisch

wie neu, zu ve:kaufen. sbL3
Bad Ew», Latzrrstr. 62.

Gmgehevde

im Lahntal m mieten
oder zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten. Ange¬
bote unter A. Z. 20 an die
Geschäftsstelle. [505

Kuhdung
abruaeben. [516

Milchkur Sanitas , EwS.

GartnerlehritW
g sucht, der Freude an dem
Beruf hat. [421
R . Wichtrich, Bad Ems.

Stiidiislhk HMdklsschlilen
zu Cobkeoz(Flormsmarkt 15 ).

Oeffentliche Handelsschule
für Schübr und Schülerinnen mit Volksschulbildung.

Dauer des Lehrganges IV- Jahre.
Höhere Handelsschule

für junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen-
Zeugv's oder Abgangszeugnis einer zehn! assign höheren

Mädchenschule) . Dauer des Lehrganges1 Jahr.
Der erfolgreiche Besuch einer der beid-n Handelsschulen

befreit vom Besuch der kaufmännischenPfl chtfortbildungs-
schule.

Bea'nn des Schuljahres für beide Schulen Donnerstag»
den 24 . April . Erste « ufnahmeprüiung Montag, den
7 . Ap il . AeM'tdurgen sind baldmöglichst, spätestens bis
zum 12. April an den Unterzeichneten zu rrchten.

(Sprechzeit werktäglich 11—12 Uhr). [291
Der Direktor : Küster.

Gelegenheltskauf!
Posten Hemdonbieber , gestreift , Mtr. 7,50 u. 8.— Mk.

„ Kleidersiamosen , doppeltbreit, Mtr. 20.— Mk.
Wollstoffe für Anzügeu. Kostüme, Mtr. 38.—

bis 42.— Mk.
„ Herren -Hosenstoff, Mtr., 11 50 Mk.

— Blimenselde und Voile . —
Nähgarne , Nähseide , Knöpfe, Besatzartikel,

Blusenkragen.
SB » Sohmiemann,

K* Oberer Markt 4.

_ . sie gepflegt ) H gesucht. [518
Rheinnaffa« La« re«burg.erdal drvvS, flechigts

Mädchen
gesucht, welch«s auch bürger»
lick locken kann.

schwarz- geld- braupJ
Alleinhersteller : (44

Werner Wert *, Hairfi.

5 Zimmeru.KüÄe
3. S 'ock, EmS, Römrrstr . 41
zu vermitten Nühr'e« sbu?

Emde, Nassan -L.

Schaller, Badhausstraße 2,
Bad Ems.

Such» tüMttaeS
Dienstmädchen

Aelteres Dienstmädchen
zur Führung eine« herrsLaftlichen
Haushaltes sofort gesucht. Angeb.
it C 60n . b Meschd. Diezer Ztg.

Frau Piojesior Feistkorn,
Bad EmS l515

Putzfra«
sucht [4£2

Panorama , Ems.Silbernes Collier
mit Knabenbildnis verloren.
Gegen Belohnung abzugen (532
«ahnhofstr . 2 2. Et., EmS.

Ein junges
MädchenBettnässensofort gesucht. [530

Heinrich Umsonst, Ems,
WinterrbngUr. 2.

Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht an geben. Ausk. umsonst.

Sanis Versand München 352.

JungeS
Dienstmädchen

Wd Auskunft umsonst bei
Nihwerhörfgkelt

Ohrgbiäusch, Herr. Ohrschmerz
über unsere tausend- na*-
fach bewährten, va-
tentamtlich geschütz. kHlKM

Hörtrommel « , \ljpyBequemu.unstchtbar r
zu tragen. Größed

Glänzende Ane-kcnnungen.
SanisVersaud HUnclien352

Mctallbettenx.«
Holzrahmenmatr., Kinderbetten.

Eiienmöbelfabrtk « « »» l  Thür.

oder MonatsmLdchen sucht
Ara« « Ulan , Diez»

480) Birleudacherstr 18.
ÄlMUWe ^ odinöjiea
Evang. Kirche Bad Ems.
Donnnsrag, den3. April.

DomerSiag, 10. April, 7 Uhr
Paistansandacht.

Herr Pfarrer Kopfermann.
Text: Matlh 26. 5̂- 27, 5
Lieder: 205, 190V 4.

Evaug. Kirche Nassau.
Donnerstag, den 1V. April ISIS.

Nachm. 4 Uhr:
.PossionSgotteSdienst.

Herr Pfarrer Lic. Fresenius.

Gül»klbmsidt
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